
Augsburg, 27. April 2018 – KUKA startet mit einer neuen Organisationsstruk-

tur in das Geschäftsjahr 2018. Um sich zukünftig stärker an seinen Kunden 

auszurichten, berichtet KUKA erstmals nach den neuen Segmenten Automoti-

ve, Industries und Consumer Goods & Logistic Automation.  

KUKA verzeichnete im ersten Quartal einen Umsatz von 744,5 Mio. € und eine 

EBIT-Marge von 2,1% (Q1/17: 4,7%). Nach einem starken Vorjahr bedeutet 

dies einen Rückgang im Umsatz von 5,9% (Q1/17: 790,8 Mio. €). 

„KUKA ist in den vergangenen Jahren enorm stark gewachsen – wir sind 

dadurch sehr gut im Markt positioniert“, sagt Dr. Till Reuter, Vorstandsvorsit-

zender der KUKA AG. „2018 werden wir weiter in Technologien investieren, 

um unsere Position als Innovationsführer auszubauen und zukünftige Wachs-

tumsfelder zu erschließen. Unsere neuen Produkte, wie zum Beispiel der sen-

sitive LBR iisy für den Elektronik-Markt und unsere neue Organisationsstruk-

tur werden dabei helfen.“ 

 

Stärkere Ausrichtung der Organisationsstruktur auf Kunden 

Die neue Organisationsstruktur richtet sich noch stärker nach den Kunden. 

Zum Segment Automotive gehört im Wesentlichen das Automobilgeschäft der 

ehemaligen Segmente Robotik und Systems sowie Logistiklösungen für Auto-

mobilkunden. Zur Division Industries zählen vor allem die ehemaligen Seg-

mente Robotics mit dem Kundensegment General Industry sowie die Sys-
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temintegration von Systems/Industries. Die Division Consumer Goods & Logistic Auto-

mation resultiert hauptsächlich aus den Logistiklösungen von Swisslog und dem Bereich 

Consumer Goods aus dem Geschäftsbereich Robotics und entwickelt intralogistische 

Automationslösungen für alle Kundensegmente. 

 

Hohe Auftragseingänge aus Europa und den USA 

Im ersten Quartal 2018 erwirtschaftete der KUKA Konzern einen Auftragseingang in 

Höhe von 900,2 Mio. €. Vor allem aus Europa und den USA konnten hohe Auftragsein-

gänge erzielt werden. Verglichen mit dem starken Vorjahreswert entspricht dies einem 

Rückgang von 6,9% (Q1/17: 967,3 Mio. €).  

Dabei lag der Auftragseingang im Segment Automotive bei 449,3 Mio. €, gefolgt von 

Industries mit 270,4 Mio. € und Consumer Goods & Logistic Automation in Höhe von 

157,4 Mio. €. 

 

Die Umsatzerlöse im KUKA Konzern erreichten im Berichtszeitraum 744,5 Mio. €. Ge-

genüber dem starken Vorjahresquartal ist dies ein Rückgang von 5,9% (Q1/17: 790,8 

Mio. €). Dabei erzielte KUKA im Segment Automotive Umsatzerlöse in Höhe von 396,8 

Mio. €, Industries von 235,9 Mio. € und Consumer Goods & Logistic Automation von 

145,6 Mio. €. Zu diesem Ergebnis haben vor allem die Umsätze aus Europa und den USA 

beigetragen. 

 

Die Book-to-Bill-Ratio – d. h. das Verhältnis von Auftragseingängen zu Umsatzerlösen – 

lag im abgelaufenen Quartal 2018 mit 1,21 über 1 und signalisiert damit eine gute Aus-

lastung (Q1/17: 1,22). 

 

Auftragsbestand weiterhin auf hohen Niveau 

Im ersten Quartal 2018 erreichte der Auftragsbestand einen Wert in Höhe von 2.332,0 

Mio. €. Verglichen mit dem Vorjahreswert erhöhte sich der Wert um 3% (Q1/17: 2.264,1 

Mio. €). Im Segment Automotive lag der Wert im ersten Quartal bei 1.043,4 Mio. €, im 



Segment Industries bei 536,5 Mio. € und im Segment Consumer Goods & Logistic Auto-

mation bei 565,7 Mio. €. 

 

Im ersten Quartal 2018 erzielte der KUKA Konzern ein Ergebnis vor Zinsen und Steuern 

(EBIT) in Höhe von 15,3 Mio. € - die EBIT-Marge lag bei 2,1%. Im Vergleich mit dem star-

ken Vorquartal lag das EBIT bei 36,9 Mio. € und die Marge bei 4,7%. Dieser Rückgang ist 

unter anderem auf den geringeren Umsatz und dem daraus fehlenden Ergebnisbeitrag 

zurückzuführen. Ohne Berücksichtigung der Kaufpreisallokationen für Unternehmenser-

werbe, der Wachstumsinvestitionen und der Restrukturierungskosten liegt das EBIT bei 

23,9 Mio. € und die EBIT-Marge bei 3,2%. Im Segment Automotive belief sich das EBIT im 

ersten Quartal 2018 auf 26,0 Mio. €, die Marge lag bei 6,6%. Das Segment Industries 

erreichte ein EBIT in Höhe von 9,6 Mio. €. Die EBIT-Marge lag entsprechend bei 4,1%. 

Consumer Goods & Logistic Automation erwirtschaftete ein EBIT von 3,1 Mio. € und eine 

Marge von 2,1%. 

 

Ausblick: Steigende Nachfrage aus Nordamerika und Asien erwartet 

Für das Geschäftsjahr 2018 erwartet KUKA eine steigende Nachfrage, vor allem aus 

Nordamerika und Asien. Die Nachfrage in Europa sollte sich ebenfalls leicht positiv ent-

wickeln. Auf Branchenebene erwartet KUKA für die Absatzmärkte der General Industry 

eine positive Entwicklung. In der Automobilindustrie sollte die Nachfrage stabil verlau-

fen. 

Auf Basis der gegenwärtigen konjunkturellen Rahmenbedingungen und Geschäftsent-

wicklung erwartet KUKA 2018 einen Umsatz von mehr als 3,5 Mrd. € und eine EBIT-

Marge von ~5,5% vor Kaufpreisallokationen, vor Wachstumsinvestitionen und vor Reor-

ganisationsaufwand in Höhe von rund 30 Mio. €. Die Investitionen betreffen zum Bei-

spiel konzernübergreifende Themen wie Digitalisierung, Industrie 4.0, Mobilität, General 

Industry und China. KUKA erwartet, dass sich durch diese Investitionen in den kommen-

den Jahren für das Unternehmen zusätzliche Wachstumsfelder erschließen lassen, die 

sich in höheren Umsätzen widerspiegeln sollten. 

 



Die vollständige Quartalsmitteilung ist unter folgendem Link abrufbar:



http://www.kuka.com/
https://twitter.com/kuka_presse
https://twitter.com/kuka_roboticsde
https://twitter.com/kuka_systems
https://twitter.com/swissloginspire
https://twitter.com/swissloghcseu
https://facebook.com/KUKA.Robotics
https://facebook.com/kuka.systems
https://www.youtube.com/kukasystems
https://www.youtube.com/KukaRobotGroup

